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Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker, 
sie wollen mitgestalten, sie wollen sich aktiv 
in die Gemeinde einbringen, loben, anre-
gen, kritisieren oder mitreden? Melden Sie 
sich unter 0178 51 21 456

Herzliche Grüße Ihre Bredenbeker SPD 

Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,
Nun dachten wir, nach 2 Jahren Corona einigermaßen über 
den Berg zu sein und im wahrsten Sinne des Wortes mal 
wieder durchatmen zu können – aber dann kam der Krieg. 
Ähnlich wie Corona bahnte er sich langsam an und brach 
plötzlich voller Wucht in unser Leben. Und mit unserem 
Flüchtlingsquartier am Rolfshörner Weg können wir real 
sehen, das ganz in der Nähe von uns Krieg ist. Den vielen 
Helferinnen und Helfern in und um das Quartier sei herz-
lichst gedankt. 
Trotz Corona ist aber erfreulich, dass in unserem öffent-
lichen Leben die Normalität überwiegend zurückgekehrt ist. 
Das gilt auch für die Gemeinde. Wir können wieder öffentlich 
in Ausschüssen und der Gemeindevertretung tagen. Schön 
ist, dass die neue Boule Bahn am Sportplatz mit so viel 
Eigenleistung, Spenden und Unterstützung durch heimische 
Firmen gebaut werden konnte. Das gilt auch für die Halfpipe 
die fast fertig ist. 
Erheblich größere Projekte wie das Amtsgebäude, welches 
in Felde gebaut werden soll, die Umlegung der Bredenbek 
(Bek), Straßensanierungen, die Energienutzung in der Ge-
meinde oder unsere geplante Sporthalle müssen angesichts 
der Teuerungsraten in Bezug âuf Baukosten und energe-
tische Ausstattung umso mehr sorgfältig geplant oder auch 
überplant werden. Viele dieser Themen, Planungen und viel 
ehrenamtliches Engagement werden in dieser brille darge-
stellt und gewürdigt. Daher danke den Bredenbekerinnen 
und Bredenbekern für die zahlreichen Beiträge, Informati-
onen und Interviews in dieser brille.
Planen? Eigentlich wusste es schon unsere Oma. „Eins 
nach dem anderen“, mahnte sie, wenn mal wieder alles auf 
einmal kam und Nöte, Sorgen und Probleme sich zu einem 
scheinbar unbezwingbaren Berg aus Widrigkeiten anhäuf-
ten. Eins nach dem anderen kann man auch „Strukturierung“  
nennen oder wie der Volksmund ganz einfach sagt „Problem 
erkannt, Problem gebannt“.
Ob nun „Eins nach dem Anderen“ oder „Strukturierung“ oder 
wie hier der Volksmund sagt, „Das Leben muss ja weiter-
gehen“, erfordert das Anpassungen unseres Lebens an die 
neuen Situationen. Das war man viele Jahre nicht in dem 
Maße gewohnt, wie es nun erforderlich ist – aber trotzdem 
zitiere ich das bekannte und strapazierte Wort – „Wir schaf-
fen das“  - auch in unserer l(i)ebenswerten Gemeinde Bre-
denbek.Mit freundlichen Grüßen Ihr/Euer
Dr. Bartelt Brouer
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 -  Aktuelles aus dem Sozial- und Partnerschaftsausschuss - 

Turnhallenprojekt - Es geht voran
Im Herbst letzten Jahres wurde der Beschluss gefasst, 
den Neubau einer Sporthalle in Angriff zu nehmen. Auf den 
Vorschlag des Arbeitskreises Sportentwicklungsplanung soll 
eine Zweifeldhalle mit den Maßen 44 x 22 m entstehen. Der 
Standort wurde an der K 67 gefunden und das Grundstück 
bereits erworben.
Die anstehende Baumaßnahme muss aufgrund der hohen 
Kosten europaweit ausgeschrieben werden. Diese Aufgabe 
übernahm die GMSH (Gebäudemanagement Schleswig-Hol-
stein). Die GMSH holte sich Angebote ein und legte sich auf  
die vier geeignetsten Bieter fest. Ein Gremium von fünf Per-
sonen unter den Gemeindevertretern musste nun in einem 
Anhörungsverfahren den besten Bieter herausfinden. Keine leichte 
Aufgabe, denn die GMSH hatte im Vorwege hohe Kompetenzen von den Architektenbüros eingefordert. 
Folgende Kriterien wurden zur Beurteilung herangezogen: Honorarkosten, Qualifikation des Büros, 
Kostenminimierung und Kommunikation zwischen Bauherr und Unternehmer. Mit einem ausgetüftelten 
Punktesystem wurde in einem fast zehnstündigen Prozess der Generalunternehmer gefunden, der das 
Gremium am meisten überzeugen konnte. Ein Hamburger Unternehmen hat besondere Kompetenz im 
Sport- und Schwimmhallenbau, machte einige Vorschläge zur Kostenminimierung und ließ viel Praxis-
nähe erkennen.  Daher erhielt es den Zuschlag.
Der Bau einer Sporthalle ist in der Regel ein langwieriger Prozess. Vom Tag der Idee bis zum Baube-
ginn und der Fertigstellung vergehen einige Jahre. Als Bauherr einer neuen Sporthalle müssen viele 
Anforderungen erfüllt werden. Um die Arbeit der Gemeinde zu erleichtern, wurde ein neuer Ausschuss 
„Ausschuss für den Bau einer Sporthalle“ ins Leben gerufen. 
Aufgabe des Ausschusses wird es sein, die Planung des Neubaus weiterzuentwickeln, die Baumaßnah-
men für die Sporthalle zu begleiten, die Baubesprechungen wahrzunehmen und der Gemeindevertretung 
über den Stand der Maßnahmen zu berichten. Mit der Fertigstellung der Sporthalle hat der Ausschuss 
seine Aufgabe erfüllt.
Nach den erfolgten Schritten kann nun mit der Planung und dem Bau begonnen werden.
Am 23. Mai kam der Sporthallenausschuss zum ersten Mal zusammen. Das Hamburger Architektenbüro  
stellte ihre Pläne vor, wie die Halle aussehen könnte. Bei diesem ersten Entwurf gab es ein entschei-
dendes Problem. Weil der Plan vorsah, die Parkplätze an der K67 anzusiedeln, würde die Halle in die 
Spielfläche des oberen Sportplatzes hineinragen. Ein Spielbetrieb wäre nicht möglich, da die Mindest-
größe nicht eingehalten werden könnte.
Am 8. Juni tagte der Sportausschuss wiederum, diesmal ohne das Architektenbüro. Dieses hatte einen 
neuen Plan erarbeitet, bei dem die Parkplatzflächen an der Seite zum Gasthof liegen. Dadurch war der 
Bestand des oberen Sportplatzes gesichert. Der neue Entwurf wurde vom Gremium auf seine prak-
tische Tauglichkeit überprüft. Ein wesentlicher Punkt war die Vermeidung der Verschmutzung der Halle, 
denn die Umkleideräume und die Gänge werden bei diesem Plan von Fußballern und Hallensportlern 
gemeinsam genutzt. Die Bedenken und Anregungenwurden dem Büro zugeleitet.
Am 30. Juni wurden die überarbeiteten Pläne von Herrn Männer in der Gemeindevertretung, also der 
Öffentlichkeit, vorgestellt. In der visualisierten Form konnten alle Interessierten an diesem Abend einen 
Rundgang durch die Halle machen. Ausführlich erklärte der Architekt die Funktionen der Räume. 
Wenn die Pläne verwirklicht werden können, erhält Bredenbek ein ortsprägendes Gebäude, das optisch 
gelungen scheint. Es hinterließ einen imposanten Eindruck, ein echter Hingucker.
Was wird das Unternehmen kosten? Darauf sind wir alle gespannt.
Eine andere Frage ergibt sich aus dem Neubau. Was geschieht mit der alten Halle? Dazu schlug Dr. 
Bartelt Brouer einen öffentlichen Ideenwettbewerb vor, an dem alle Bürgerinnen und Bürger der Gemei-
nde beteiligt werden sollten.

von Ernst-Jürgen Krey 
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 -  Aktuelles aus dem Sozial- und Partnerschaftsausschuss - 

Visualisierter Entwurf der neuen Sporthalle 

Kinder- und Jugendbeirat Bredenbek
Am 16. Sept. haben sich diese Mädchen und Jungen a u f 
der Jugendversammlung bereiterklärt, dem Kinder- und Ju-
gendbeirat beizutreten. 

Hiermit vertreten sie die Jugendlichen in Bredenbek bis zur 
nächsten Jugendversammlung in einem Jahr. 

In ihren Sitzungen, die öffentlich sind, besprech- e n 
sie Angelegenheiten, die Jugendliche betre- f -
fen. Wünsche können ebenfalls an sie herangetragen 
werden. Der Kinder- und Jugendbeirat ist somit das Spra-
chrohr der Bredenbeker Jugend.

Für die Gemeindevertretung stellt das Gremium eine Hilfe 
dar. Nun können die Gemeindevertreter die Interessen der 
Jugendlichen besser und zielgenauer umsetzen.

Wir wünschen dem Kinder- und Jugendbeirat Spaß und 
Erfolg bei ihren Vorhaben.

	Bild: Hagen Böge, Enya Lilienthal, Fiene Pede und Lukas 
Bachmann (fehlt auf dem Bild)
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            AWO-Nachrichten 

+++ Terminvorschau 2. Halbjahr 2022 +++

Laternelaufen - Freitag 04. November 18.30 Uhr
Start: Parkplatz am Tennisplatz  - Ziel: Landkrug Bredenbek
Dort wird anschließend eine Kleinigkeit für das leibliche Wohl geboten

Martinsgansessen - Samstag 12. November 12.00 Uhr
Im Landkrug Bredenbek
Anmeldung bis zum 05.11.2022 bei
Norbert Pennewiß 04334  181899  oder Ingrid Hamann 04334  188778

Weihnachstsbingo - Samstag 26. November 14.30 Uhr
Im Landkrug Bredenbek - Anmeldung bis zum 19.11.2022 bei
Norbert Pennewiß 04334  181899  oder Ingrid Hamann 04334  188778

Jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr
SpieleTreff der AWO und des DRK im Bredenhuus
Spiele, Teller und Kuchengabeln bitte selbst mitbringen

 Schmetterlinge im Ohr
Auch in diesem Jahr wollten wir wieder einen Nachmittag im Kino bei 
Kaffee und Kuchen und einem Überraschungsfilm verbringen.
Am 08. September fuhren wir in Fahrgemeinschaften nach Rendsburg 
ins Kino „Schauburg“ . Hier wurden wir von der Besitzerin nett begrüßt 
und nun wurde auch das Geheimnis gelüftet, welchen Film wir zu sehen 
bekommen.
Nachdem wir den von Hand aufgebrühten Kaffee und ein Stück Ap-
felkuchen genossen hatten konnten wir den Film genießen.
Das Thema des Films war aus dem Leben gegriffen. Wer kennt es nicht. 
Im Bekanntenkreis oder in der Verwantschaft, immer wieder begegnet 
man dem Thema „Schwerhörigkeit“. In dem Film „Schmetterlinge im Ohr“ wurde in humorvoller 
Weise das Problem der Schwerhörigkeit in den verschiedensten Situationen dargestellt. Die 
Probleme der Schwerhörigkeit an sich, aber auch die Problematik mit einem Hörgerät richtig 
umzugehen und sich an die wieder gewonnen Geräusche zu gewöhnen wurden eindrucksvoll 
thematisiert.
Nachdem wir einen kurzweiligen Nachmittag im Kino verbracht hatten fuhren wir wieder zurück 
und können uns an dieser Stelle für die gute Terminierung bedanken, denn an diesem Tag reg-
nete es, doch wir saßen ja im Trockenen.

Ihr/Euer Peter Weißenfels
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Alles Matjes
Am 08. Juni stand eine Tagesfahrt zu einer Matjes-Verkos-
tung in Glückstadt auf dem Programm. Wir wurden um 08.00 
Uhr von einer Busreisegesellschaft abgeholt und wurden 
dann auf Umwegen zu unserem Zielort chauffiert.
In Glückstadt, bei der einzig wahren Matjes-Manufaktur in 
Deutschland, wurden uns die Geschichte der Matjesfisch-
erei und -verarbeitung vom Chef des Unternehmens auf 
unterhaltsame Weise näher gebracht. Im Anschluss wur-
den uns die verschiedenen Arten des Matjes in Form einer 
Verkostung gereicht. Ob klassisch, in Rotwein, mediterran oder asiatisch – für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Im Hofladen des Unternehmens hatte jeder die Möglichkeit, den Matjes in seiner 
Vielfalt zu erwerben.
Nachdem wir nun auf den Geschmack gekommen waren, fuhren wir in die Stadt und wurden dort 
in einem Restaurant zum Matjes-Buffet erwartet (alternativ gab es Schnitzel). Die vorher probierten 
verschiedenen Matjes gab es jetzt satt mit  verschiedenen Beilagen.
Gesättigt und ausgeruht fuhren wir nun weiter nach Uetersen. Hier hatten wir die Möglichkeit die 
Rosenpracht im Rosarium zu bewundern. Ein Wermutstropfen hier war die Tatsache dass das Café 
leider wegen Renovierungsarbeiten geschlossen hatte. Doch die Fußgängerzone war nicht weit. 
Hier fanden wir alle in einem Eiscafé Platz für einen Kaffee oder Eis.
Gut gelaunt und zufrieden traten wir bald die Heimreise an und waren nach einem ausgefüllten Tag 
wieder zu Hause. Der Wettergott hatte auch ein Einsehen und bescherte uns einen herrlichen Son-
nentag.
Ihr/ Euer Peter Weißenfels

Kaffee und Kuchen satt
Für den 15. Juli hatten wir zum Kaffeetrinken für unsere Mitglieder 
eingeladen.
Er fand bei Brigitte und Peter Weißenfels im Garten statt. Als Dank-
eschön an die Gastgeber gab es seitens der AWO eine kleine 
Aufmerksamkeit. Die leckeren, selbstgebackenen Torten fanden 
guten Zuspruch und wir hatten eine schöne Zeit in angenehmem 
Kreis bei anregenden Gesprächen. Das Wetter war uns hold und wir 
konnten den Nachmittag draußen trocken verbringen.
Als wir diese Runde auflösten wurde einhellig der Wunsch geäußert, künftig den Kaffeenachmittag 
immer in privater Atmosphäre zu verbringen mit selbst gebackenem Kuchen. Das werden wir für die 
Planung für 2023 berücksichtigen.

Ihre/Eure Ingrid Hamann

            AWO-Nachrichten 
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  - Aktuelles aus dem Umweltausschuss -    
Hundeauslauffläche für unsere Vierbeiner
Im Umweltausschuss wurde die Thematik einer Hundeauslauf-
fläche besprochen, die von vielen Hundehaltern/innen gewünscht 
wird. Diese Fläche sollte allerdings nicht in der Nähe von Wohnge-
bieten liegen.
Laut dem Amt Achterwehr gibt es momentan in Bredenbek 183 
frei laufende Hunde und 8 sogenannte Zwingerhunde. Die nun 
eingezäunte Moorkoppel wurde vom Amt  als ungeeignet ver-
worfen. Im Ausschuss wurde dann eine neue Fläche betrachtet. 
In der Nähe des Bahnhofs, an der Brücke Rolfshörner Weg, wird 
beidseitig  der Autobahn ein Solarpark geplant. Der Eigentümer die-
ser Fläche, Detlef Decke, war bei Sitzung des Umweltausschusses 
anwesend und bot an, dass er von der geplanten Solarpark-Fläche 
ca. 1 ha (40 x 250 m) für eine Hundeauslauffläche zur Verfügung 
stellen würde. Die Fläche liegt auf der gemeindezugewandten Seite 
der Autobahn, direkt rechts von der Autobahnbrücke (Foto). Als Ab-
grenzungen könnten die Zäune der Autobahn und der Zaun des Solarparks genutzt werden. Zu 
bedenken ist, dass der Rolfshörner Weg vor der Brücke nicht zugeparkt werden darf, daher könnte 
der Weg, der zur Fläche hinführt etwas breiter angelegt werden, damit dort dann einige Autos parken 
könnten. Der ebenfalls anwesende Abteilungssleiter des Bau- und Ordnungsamtes informierte, dass 

für die geplante Hundeauslauffläche ein 
Bauleitplan erstellt werden muss. Er sei 
der Meinung, dass sich die Fläche an 
sich sehr gut für diesen Zweck eignen 
würde. Der Umweltausschuss beschloss 
dass die Gemeindevertretung gebeten 
wird, in der Gemeinde eine Hundeaus-
lauffläche zu schaffen, auf der Hunde 
frei laufen können. Die Fläche könnte 
später einem zu gründenden Verein 
(z.B.::  Bredenbeker Hundefreunde e.V.) 
in Eigenregie überlassen werden.

Foto: Mögliche Hundeauslauffläche. 
Rechtteck  an der Autobahn gegenüber des 
Bahnhofs
 

    von Dr. Bartelt Brouer

Regelmäßige Baumkontrollen in der Gemeinde

Bredenbek hat für die ca. 600 Bäume, die in der Gemeinde stehen, eine Verkehrssicherungspflicht. 
Daraus könnten mögliche Haftungen aus Schäden durch die Bäume resultieren. Daher müssen 
die Bäume erfasst, benannt, numeriert und dokumentiert werden. Die Bäume müssen zweimal 
im Jahr im belaubten und unbelaubten Zustand kontrolliert werden. Der Baumbestand wird dabei 
in die Qualitätsstufen 1 bis 3 eingeteilt. 
Der Gemeindevertreter Holger Wiesner, der eine entsprechende Ausbildung hat, erklärte, dass 
er diese Arbeiten für die Gemeinde erledigen würde. 
Nach der Einstufung der Bäume erfolgen dann nach Dringlichkeiten (mögliche Gefahren) die 
erforderlichen Pflegarbeiten und Pflegeschnitte an den Bäumen.
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                       Tanja Kulbe    
          medizinisch geprüfte Fußpflege

www.fußpflege-tanja-kulbe.com
 				    Tanja-kulbe@t-online.de  

	 0160-95146874        04334-182860

   Tanja-kulbe@t-online.de	 Praxis in 24796 Kleinkönigsförde 
                					     Königsfurt 1c

  - Aktuelles aus dem Umweltausschuss -    
Neues von den Störchen…

Die Erstansiedlung vom jungen Stolle (Maskottchen-Storch 
des THW Kiel) im März 2022 hat Besuch angelockt. In der 
Zeit vom 19. Mai bis zum August 2022 gab es eine erste 
erfeuliche Horstbesetzung 
„Das ist ein gutes Zeichen  und gute Voraussetzungen für 
ein Wiederkommen und Brut im nächsten Frühjahr“, sag-
te der Storchenbetreuer des Kreises Herr Jürgen Lustig. 
Sollte es zu einer Brut kommen, würde ein kleiner Teil des 
Spielplatzes um das Storchennest abgetrennt (Schutz vor 
Kotabwurf). Störche lieben die Gesellschaft von Menschen, 
lassen sich von Kinderlachen und Musik nicht stören. Allerd-
ings brauchen sie zum Brüten auch Ihre „Privatsphäre“, „so 
sollte z.B. ein Überfliegen mit der Drohne vermieden werden“, 
so der Storchenexperte Jürgen Lustig.
Hier einige Fakten zum Storchenbesatz im Kreis Rendsburg-
Eckernförde in 2022:
Insgesamt sind 50 Nester, davon 11 Neuansiedlungen, im Kreis RD-ECK zu verzeichnen (25% 
mehr im Vergleich zum Vorjahr).

Bei 38 Horstpaaren wurde gebrütet und es konnten dabei 
84 Jungstörche ausfliegen (dies sind sogar 150% mehr als 
im Vorjahr). Laut dem „Weißstorch Jahresbericht“ der NABU 
ist es im Kreis RD-ECK der höchste Storchenbestand und 
das beste Brutergebnis seit 1981.
Bei den restlichen 12 Horstpaaren (HPo), wie in Bredenbek, 
ist die Brut gescheitert oder es wurde erst gar nicht mit dem 
Brüten angefangen.
Trotz des trockenen und warmen Wetters gab es genügend 
Nahrung.
„Unsere“ beiden Störche wurden über den gesamten 
Zeitraum auf den Bredenbeker Wiesen gesichtet. Meistens 
kamen sie spät abends zurück ins Nest.
Wir hoffen auf ein Wiedersehen mit den beiden… 
Foto: Nestbesetzung im Juli

    von Holger Wiesner
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Der Umbau des Gerätehauses ist mittlerweile abge-
schlossen und nach fast 8 Jahren (!) Planungszeit 
kann das Geräthaus und der neue Anbau an die 
Gemeinde und Feuerwehr mit Ihren 46 Kameradin-
nen und Kameraden übergeben werden. Der An-
bau war schon lange zur Schwarz-Weiß-Trennung 
notwendig geworden. Bei dieser wird kontaminierte 
Einsatzkleidung-schwarz- von sauberer Kleidung-
weiß-getrennt. Die Arbeit der Feuerwehr findet oft-
mals unter Bedingungen statt, bei denen die Ein-
satzkräfte gesundheitsgefährdenden oder giftigen 
Stoffen, wie austretende Betriebsstoffe, Atemgifte. 
o.ä. ausgesetzt sind. Die Trennung von der persönlichen 
Schutzausrüstung (PSA) und privater Kleidung vermeidet, dass Schadstoffausdünstungen nach 
Einsätzen aus der Schutzkleidung der Kamerad*innen auf saubere Kleidung übertragen und bis 
nach Hause „verschleppt“ werden.
Durch den Anbau konnte ein Raum geschaffen werden, in dem sich die männlichen Einsatzkräfte 
nicht mehr dieser Gefahr aussetzen müssen. Zeitgleich wurde durch Umbaumaßnahmen für die 
weiblichen Einsatzkräfte ein Raum in dem ehemaligen Schulungsraum hergestellt. Beide Räume 
verfügen über getrennte Alarmwege. 
Im Zuge dessen wurden auch die Sanitäranlagen, die Geräte-, als auch Atemschutzgerätewerkstatt 
neu konzipiert und ausgestattet, sowie die Alarmzuwegung aller Einsatzkräfte neugestaltet.
Der Wegfall des Schulungsraumes wurde immer wieder diskutiert. Da dieser aufgrund der Größe 
und der gewachsenen Mannschaft ohnehin zu klein geworden war, stellt die Gemeinde zukünftig 
das vorhandene Bredenhuus für Schulungen und Treffen konsequent zur Verfügung. Zwischen-
durch waren die Werkstätten und das Einsatzmaterial in Containern zwischengelagert worden. 
Die gesetzlichen Vorgaben hat Bredenbek nunmehr zu großen Teilen umgesetzt, was längst nicht 
jede Gemeinde im Land bisher geschafft hat.
Dieser Moment ist ein wirklich großer und soll daher auch gebührend Beachtung finden.
Die Freiwillige Feuerwehr lädt daher zu einem - Tag der offenen Tür – ein und begrüßt am 08.10.2022 
ab 14:00 Uhr alle interessierten Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde und Nachbargemeinden 
(Einladungen wurden verteilt und versandt). Neben Führungen durch das Gerätehaus und dem 
neuen Anbau wird es auch Präsentationen der Jugendfeuerwehr, der Brandschutzerziehung- und 
aufklärung, der Atemschutzgeräteträger und der Nachbarwehren geben, um den Bürger*innen 
zu zeigen, was die Freiwillige Feuerwehr leistet und zu leisten imstande ist. Wir hoffen auf zahl-
reiches Erscheinen. 

Mit freundlichen Grüßen Ihr/Euer
Michael Klemp
Gemeindewehrführer 

von Michael Klemp

- Aktuelles von der Feuerwehr Bredenbek - 
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-  Unsere Partnergemeinde Sundhagen - 

Unsere Partnergemeinde Sundhagen
Nach der Wende wurde ein Partnerschaftsvertrag mit Brandshagen geschlossen. Mit der Einglie-
derung Brandshagens in die Großgemeinde Sundhagen im Jahr 2009 wurde die Partnerschaft auf 
diese ausgeweitet.
In dieser Ausgabe erfahren Sie etwas über Middelhagen und Miltzow.
Der Name Middelhagen tauchte erst 1835 auf einem preußischen Messtischblatt auf. Etwas später 
registriert man in 6 Wohnhäusern mit 12 Haushalten 70 Einwohner.
Um 1880 zeigt ebenfalls ein Messtischblatt ein großes Gut mit Park in Middelhagen. Im Wesentlichen 
ist Middelhagen in dieser Form bis in die Gegenwart erhalten. Reduziert sind lediglich die Wirtschafts-
gebäude des Gutes. Zwei Wohnhäuser sind hinzugekommen.
Zur Zeit leben in Middelhagen 27 Einwohner.
Erste Spuren einer Besiedlung des heutigen Gebietes von Miltzow lassen sich bereits für einige 
tausend Jahre vor Chr. nachweisen. Ausgrabungsfunde lassen Rückschlüsse darauf zu, das hier 
bereits in der Frühzeit Ackerbau und Viehzucht betrieben wurden. 
Der Name Mitzow, damals Mildessowe, wird erstmals 1313 in einer Urkunde erwähnt. Damit war 
aber wahrscheinlich Groß-Miltzow gemeint.
Miltzow gehörte bis 1325 zum Herzogtum Rügen, später Pommern. Im 17. und 18. Jahrhundert ist 
der Ort von vielen kriegerischen Auseinandersetzungen betroffen. Dazu zählen unter anderem der 
Dreißigjährige Krieg und der große Nordische Krieg. Erst im 19. Jahrhundert entwickelte sich Miltzow, 
damals Neu-Miltzow genannt, als gerade gestreckte Straßensiedlung, die insgesamt 1290 Meter 
lang war und noch immer ist.
1863 bekam Miltzow einen Anschluss an die Bahnstrecke Stralsund-Greifswald, was für einen er-
heblichen Aufschwung des Ortes sorgte. Vor einigen Jahren wurde in Miltzow ein neuer Haltepunkt 
der Bahn gebaut, das alte Bahnhofsgebäude steht leer.
Um 1870 lebten rund 300 Menschen in Miltzow, aktuell sind es 267 Einwohner. Es gibt im Ort einige 
Firmenansiedlungen wie z.B. eine Tankstelle, eine Kfz-Werkstatt oder einen Wohnmobilverleih.
Miltzow liegt zentral in der heutigen Großgemeinde Sundhagen. Nicht zuletzt deshalb ist der Ort 
Sitz der Amtsverwaltung. Zudem wird Miltzow zukünfig ein Schulzentrum für die Gemeinde Sundha-
gen.												            Ernst-Jürgen Krey

Das Feuerwehrhaus mit Anbau
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Wunschmöbel für Ihr Zuhause
Wir fertigen Ihre Wunschmöbel individuell, nach Maß und ganz nach Ihrem Geschmack. 
Ob große oder kleine Einzelstücke, Tische oder Einbauschränke, Tresen oder Einbauküchen. Ob für 
Ihr Zuhause oder Ihre Praxis  –  wir bringen individuelle (Wohlfühl-) Möbel in Ihr Leben, damit Sie es 
stilvoll genießen können.

Mit unserer Werkstatt bieten wir Ihnen zudem kompetente Betreuung rund um alle Holzarbeiten in Ihren 
Räumen oder Ihrer Immobilie. Vom persönlichen Gespräch, qualifizierter Beratung über die detaillierte 
Planung bis hin zur fachgerechten und verantwortungsvollen Durchführung der einzelnen Maßnahmen 
– Wir servieren Ihnen so alle Leistungen aus einer Hand.

Dabei verbinden wir unsere Leidenschaft für präzises Handwerk mit modernster Technik, höchsten 
Qualitätansprüchen, der Liebe zum Detail und einer Prise Raffinesse bei der Umsetzung.

Ihre Möbelmacher
Kontakt: Die Möbelmacher oHG, Mühlenkamp 1a, 24796 Bredenbek
Telefon: 04334 - 189300
Telefax: 04334 - 189301  E-Mail: info@diemoebelmacher-ohg.de
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- Bredenbeker Garagenflohmarkt 2022 - 

Bredenbeker Garagenflohmarkt 2022
Am Sonntag den 25. September fand nach langer 
Corona Pause mal wieder ein Garagenflohmarkt in 
Bredenbek statt. Mit der Initiatorin Birgit Paul Sonnen-
berg  (BPS) sprach die brille.
brille: Endlich gab es nach dem Corona Einschrän-
kungen mal wieder einen Garagenflohmarkt. Wann gab 
es eigentlich den ersten und wie bist Du auf die Idee 
gekommen?
Birgit Paul Sonnenberg (BPS):  Seinerzeit habe 
ich mit Freundinnen über Flohmärkte gesprochen und 
dass es in Bovenau schon mal einen Garagenflohmarkt 
gab. So fing es an und ich habe den ersten 2015 in 
Bredenbek auf den Weg gebracht. Daraus wurden bis 
heute 5 Flohmärkte, nur durch Corona unterbrochen.
brille: Wie viele Garagen und Carports bzw.  Breden-
beker haben bei diesem Flohmarkt mitgemacht?
BPS: bei dem diesjährigen haben 27 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer  mitgemacht.
brille: Was sind die gängigsten Verkaufswaren und was war das exotischte was Du gesehen hast?
BPS: Am meisten wurden Kleidung, Kinderkleider, Haushaltswaren, Dekoration und Spielzeug angeboten. 
Kinderspielzeug war der absolute Renner. Relativ ausgefallen war ein Kinderwagen mit einem lebendem 
Hund (lacht) – wobei der Hund aber nicht mit verkauft werden sollte. Der war mehr Werbefigur und hatte 
es sich im Kinderwagen gemütlich gemacht. Ganz toll war auch ein Glücksrad bei Familie Rodenau für 
Kinder und Erwachsene im Wakendorfer Weg.
brille: Meinst Du, dass man den Garagenflohmarkt in einen Bredenbeker Garagenflohmarkt – ggf. sogar 
mit externen Teilnehmer/innen ausweiten könnte oder sollte?
BPS: Das kann ich mir gut vorstellen. Angefangen hat ja alles im sogenannten alten Dorf mit der Rosen-
straße und mittlerweile sind auch die Ziegelei, die Gartenkoppel und andere Straßen dabei.
brille: Gab es bei diesem Flohmarkt Probleme bzw. zu meisternde Aufgaben und was war dabei be-
sonders positiv?
BPS: Tja – das größte Problem war eigentlich die Wetterprognose, aber das wandelte sich ja vom früh-
morgendlichen Schauer zum Guten. Besonders positiv war die gute Stimmung und allseits gute Laune. 
Ebenso  schön war, dass auch viele unserer Flüchtlinge dabei waren und ihnen bei den Preisen auch 
entgegen gekommen wurde.
brille: Was wünscht Du Dir für den Garagenflohmarkt 2023?
BPS: Da wünsche ich mir noch mehr Teilnehmer und natürlich das schon vorbestellte gute Wetter. Das 

nächste Mal soll der Flohmarkt vor 
dem Sperrmülltermin an einem der 
ersten September Wochenenden 
stattfinden.
brille: Liebe Birgit. Ich danke Dir 
für das Gespräch und vor allem 
danke ich Dir sicherlich auch  im 
Sinne der vielen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer für Dein großes 
Engagement und Deinen Einsatz 
für den tollen Garagenflohmarkt 
2022. Wir freuen uns schon auf 
den nächsten.
		  Interview Dr. Bartelt Brouer

Birgit Paul Sonnenberg
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     -  Aktuelles aus der Gemeinde Bredenbek -

Kinderwohnhaus Hänsel und Gretel
Seit April 2022 gibt es in Bredenbek in der 
Rosenstraße das Kinderwohnhaus 
Hänsel und Gretel. Mit der Gruppen-
leitung Frau Jonna Nabel sprach die brille.

brille: Hallo Jonna. Was ist das für eine 
„Einrichtung“ die hier neu in der Rosen-
straße ist?
Jonna Nabel (JN): Wir sind das Kinder-
wohnhaus Hänsel und Gretel Wir sind eine 
geschützte Wohngruppe der Via Nova Kind-
er-Eltern-Jugendhilfe. Bei uns leben Kind-
er die in ihrer frühkindlichen Entwicklung 
– vorsichtig gesagt – gestört und teilweise 
traumatisiert wurden. Häufig, weil deren El-
tern ihre Kinder nicht schützen und fördern 
konnten, weil sie aufgrund eigener Belas-
tungen damit überfordert waren. Wir geben 
den Kindern Basissicherheit und das Gefühl in 
dieser Welt willkommen zu sein.
brille: Wie alt sind Eure Kinder? Und wie viele sind es derzeit? 
JN: Unsere Kinder sind ca. 3 bis 5 Jahre alt. Zur Zeit sind es 3 und im Oktober kommen weitere 2 
hinzu. Vorgesehen sind hier bis zu 6 Kinder.
brille: Wir werden die Kinder versorgt?
JN: Bei uns wird regelmäßig vollwertig, möglichst mit saisonalen und regionalen Produkten gekocht. 
Alle Mahlzeiten nehmen wir gemeinsam ein, damit den Kindern auch dort ein fester Rhythmus und 
Sicherheit gegeben wird.
brille: Wer betreut die Kinder? Gehen sie hier zum Kindergarten und zur Schule? 
JN: Wir sind ein Team von Heil-, Kinder-und Traumapädagogen, Erzieherinnen und hauswirtschaftli-
chen Kräften. Wir betreuen umschichtig. Wir suchen derzeit aber auch noch eine weitere oder weit-
eren Mitarbeiter aus dem sozialen Bereich 
– gern auch aus Bredenbek. Wir sondie-
ren gerade, ob ein Kindergartenbesuch für 
einzelne möglich ist.
brille: Wie lange bleiben die Kinder im 
Kinderwohnhaus Hänsel und Gretel?
JN: Die Kinder bleiben ca. 3 bis 5 Jahre bei 
uns und gehen dann wenn möglich wieder 
in ihre Familien zurück oder aber auch in 
Häuser für größere Kinder.			 
brille: Wie wurdet Ihr in Bredenbek auf-
genommen?
JN: Wir wurden hier sehr freundliche auf-
genommen. In den ersten Wochen haben 
wir die näheren Nachbarn eingeladen und 
uns bekannt gemacht. Das war eine herzli-
che Begrüßungsrunde.
							       Bild: Regelmässiges gemeinsames Frühstück

von l.n.r:: Natalie Freese, Jonna Nabel, 
	                Vera Friedrichs, Miriam Hübner
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     -  Aktuelles aus der Gemeinde Bredenbek - Termine -
brille: Braucht Ihr weitere Unterstützung? Darf man Spenden vorbei bringen? Was wird gebraucht?
JN: Wir sind mit Kleidung ganz gut ausgestattet. Aber wenn wir uns etwas wünschen dürften, wären 
das stabile Bilderbücher und Holzspielzeug.
brille: Liebe Jonna, ich danke für das informative Gespräch und dass ihr die Kindern so unterstützt und 
sie damit eine Heimat und ein Zuhause gefunden haben, was gerade für die frühkindliche Bindung so 
wichtig ist. Ich wünsche weiterhin viel Freude und ein gutes Gelingen bei Eurer so wichtigen Arbeit in un-
serem liebenswerten Bredenbek.		        					       Interview Dr. Bartelt Brouer

Termine  Was
22.10.2022, 20 Uhr, Landhaus Bredenbek Rock Cover Band mit Grillen, Eintritt frei
19.11.2022,  20 Uhr, Landhaus Bredenbek Blues Doctors, Eintritt frei
11.11.2022, 16.30 Uhr, Familiengottesdienst, Laternenumzug Maria Magdalenen Kirche
13.11.2022, 10 Uhr, Gottesdienst, 11.30 Uhr Ehrenmal Maria Magdalenen Kirche, Kranzniederlegung Bredenbek
27.11.2022 Kirchengemeinderatswahl, Gemeindehaus der Kirche
jeden 2. Dienstag im Monat ab 15:00 Uhr AWO und DRK - Spielenachmittag  im Bredenhuus
jeden letzten Dienstag im Monat 18:00 Uhr Klön-Runde Sozialverband Felde und Umgebung Cafe Nosh 

am Felder Bahnhof
jeden 1. Freitag im Monat ab 19:30 Uhr öffentlicher  Herrenstammtisch  im Landhaus Bredenbek

jeden 2. Freitag im Monat ab 19:30 Uhr öffentlicher Frauenstammtisch  im Landhaus Bredenbek 

jeden Mittwoch, 17:00 - 18:00 Uhr Bürgermeistersprechstunde im Bürgermeisterbüro
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VdS anerk. Systemkomponenten

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
Telefon	 04331/4373101
Telefax	 04331/4373102
E-Mail: wst2000@t-online.de
Internet: www.wst2000.de

Schacht-Audorf
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

    

Viele von uns setzen sich derzeit für die vielen Flüchtlinge ein. Zwei Personen tun dies ganz besonders 
– Kim und Kristof Kleyer. Mit den beiden sprach die brille.
brille: Hallo Ihr Zwei. Ihr setzt Euch vorbildlich für die Menschen aus der Ukraine, die vor dem Krieg 
geflüchtet sind, ein. Durch Hilfstransporte an die polnisch-ukrainische Grenze und Eurem Einsatz vor Ort 
habt Ihr großes humanitäres Engagement gezeigt. Das Containerdorf in Bredenbek ist seit geraumer Zeit 
aufgebaut. Wie sieht es mit der Belegung aus?
Kim: Nachdem es zuerst sehr schleppend anlief, ist jetzt nur noch Platz für eine 4köpfige Familie und einen 
Notfall (z. Bsp. Obdachlosigkeit ). Insgesamt haben wir 28 Erwachsene & 19 Kinder.
brille: Ihr investiert viel Zeit und Arbeit, damit die Ukrainer:innen sich gut aufgenommen fühlen. Wie ist die 
Atmosphäre?
Kim: Trotz der Umstände ist die Stimmung gut. Soweit verstehen sich alle untereinander, unterstützen sich 
und sitzen zusammen. Sie sind dankbar über unsere Hilfsangebote und nehmen sie auch gerne an. Wir 
unterstützen sie beim Ausfüllen von Anträgen, organisieren was gebraucht wird (Fußballschuhe, Fahrräder, 
Gartenmöbel usw.), nehmen sie mit zu Flohmärkten und zum Einkaufen.
brille: Gab es gemeinsame Aktivitäten, über die Ihr berichten möchtet?
Kristof: Wir haben aufgrund des schlechten Untergrundes zwischen den Containern 26 Tonnen Grand 
anliefern lassen, und das an einem der heißesten Tage bei uns. Trotz allem haben die Bewohner mit ange-
packt und fleißig beim Verteilen geholfen. Das hat die Bewohner untereinander auch zusammengeschweißt, 
und die Kinder haben eine Wasserschlacht gemacht. 
Außerdem sind wir mit mehreren Bewohnern nach Ranzel zum Flohmarkt geradelt. Durch die unterschiedli-
chen abgebotenen und gekauften Gegenstände ist man auch in privatere Gespräche gekommen. Z.B hing 
an einem Stand ein großer Wanderrucksack, woraufhin ein Bewohner von einer Fluchtsituation erzählte, in 
der er befeuert wurde und sein Rucksack ihm das Leben gerettet hat. Das geht schon unter die Haut.
Kim: Auch gab es schon einige Geburtstagsfeiern, zu denen wir eingeladen wurden. Um etwas typisch 
Ukrainisches und Dankbarkeit zu zeigen, wurden wir von einer Familie auch schon zum Borschtschessen 
eingeladen. Borschtsch - das ist eine „rote“ Suppe und ein Klassiker der ukrainischen und osteuropäischen 
Küche.

 -  Aktuelles von der Flüchtlingshilfe - 
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Aber das hat auch etwas Gutes, denn so hat man mal wieder was zum gemeinsamen Lachen. Ansonsten mit 
Händen und Füßen. Die Familien, die schon länger hier sind, verstehen auch schon immer besser.
brille: Alleine ist die Aufgabe nicht zu bewältigen. Wie setzt sich der Helferkreis zusammen?
Kristof: Ehrlich gesagt sind wir tatsächlich mehr oder weniger alleine. Ich muss sagen, es klappt super. Am 
Anfang war Familie Nanninga noch dabei, aber aus zeitlichen Gründen passt es nicht mehr. Wenn wir aber 
Hilfe brauchen, können wir auf sie zugehen.
Ich erkundige mich immer mal zu den Ausschusssitzungen, damit ich da auf dem Laufenden bin. Ansonsten 
helfen uns alle Bredenbeker:innen und Freunde:innen, indem sie Dinge spenden, nach denen wir gezielt 
suchen.
brille: Wie klappt es mit der Integration der Kinder?
Kim: Die sind schon richtig gut integriert, dadurch, dass sie in die Schule gehen, jetzt auch im Kindergarten 
anfangen und teilweise die Angebote des SSV wahrnehmen. Sie werden von Freunde:innen zum Spielen ab-
geholt, treffen sich zum Skaten oder spielen mit einem Ehepaar aus Bredenbek Frisbee auf der Festwiese.
brille: Wie erfolgreich war die Jobsuche bei den Erwachsenen?
Kristof: Bisher haben zwei einen Minijob. Olga arbeitet am Wochenende als Küchenhilfe bei uns im Gasthof. 
Alina hilft einer jungen Familie im Haushalt und passt gelegentlich auf die Kinder auf.
Das größte Problem ist, dass sie gerne arbeiten würden, aber auch einen Sprachkurs besuchen möchten. 
Beides ist schwierig unter einen Hut zu bekommen.
brille: Gibt es Wünsche der Ukrainer:innen, die man noch erfüllen könnte?
Kristof: Das ist etwas schwierig. Sie haben bestimmt Wünsche und Träume, aber sind auch sehr bescheiden 
und würden nie oder nur im Notfall etwas äußern. Deshalb frage ich sie auch immer und suche dann gezielt 
nach den Sachen. Aber falls jemand etwas abzugeben hat, kann er gerne auf mich zukommen, mich ansch-
reiben und Fotos schicken von den Sachen. Dann zeige ich es ihnen und wenn es gebraucht wird, hole ich 
es gerne ab und gebe es weiter.
brille: Vielen Dank für die Auskünfte und vor allem Euren ehrenhaften großen Einsatz. Wir wünschen Euch 
viel Durchhaltevermögen bei dem Vorhaben. 					     Interview: Ernst-Jürgen Krey

 -  Aktuelles von der Flüchtlingshilfe - 

 Bild vom „Innenhof“ des Flüchtlingsquartiers 
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 - Bürgerliche Mitglieder -  
Was sind eigentlich 
„Bürgerliche Mitglieder“?

In der Gemeinde Bredenbek gibt es neben vielen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten auch die Möglichkeit sich als „Bürgerliches Mitglied“ 
für die Gemeinde zu engagieren.

Man gehört als Bürgerliches Mitglied keiner Partei an. Bürgerliche 
Mitglieder sind daher parteilose Bürger/innen der Gemeinde, die 
von einer Fraktion als Ausschussmitglieder vorgeschlagen und 
von der Gemeindevertretung mehrheitlich in diese Rolle gewählt 
werden. 
Die Parteilosigkeit ist in diesem Fall ein Vorteil, da man als Mitglied 
einer Partei auf kommunaler Ebene manchmal ungerechtfertigt 
für die Verfehlungen auf Bundesebene kritisiert wird, obwohl man 
hierfür nicht verantwortlich ist. 

In der Gemeinde Bredenbek gibt es 4 (Fach-)Ausschüsse. Den Fi-
nanzausschuss, den Sozial- und Partnerschaftsausschuss, den Umwelt- und Kulturausschuss und 
den Bauausschuss. In fast allen Ausschüssen sind auch Bürgerliche Mitglieder tätig.
Die Ausschussmitglieder diskutieren, beraten und unterbreiten der Gemeindevertretung Beschlus-
sempfehlungen, die meist auch angenommen werden. In speziellen Fällen können Ausschüsse auch 
selbst Beschlüsse herbeiführen. In den Ausschüssen findet ein Großteil der Arbeit für die Gemeinde 
statt. 
Die Funktion bzw. Rolle „Bürgerliches Mitglied“ ist eine Erleichterung zur Einbindung von Bürger/in-
nen in die Gemeindearbeit. Ohne Parteimitgliedschaft kann man sich auf seine bevorzugten Themen 
(siehe Ausschüsse oben) oder auch seine Spezialgebiete fokussieren. Somit bleibt auch der zeitliche 
Aufwand überschaubar.

Jede Fraktion kann bürgerliche Mitglieder vorschlagen. Das sogenannte „Zugriffsrecht“ auf den Sitz 
eines bürgerlichen Ausschussmitgliedes entscheidet sich nach Stärke der jeweiligen Fraktion in der 
Gemeindevertretung. Es gilt, etwas vereinfacht dargestellt, der folgende Wirkungszusammenhang: 
Je mehr Sitze eine Fraktion in der  Gemeindevertretung hat, desto mehr Sitze bekommt sie in den 
Ausschüssen und desto mehr Bürgerliche Mitglieder kann sie einsetzen. 

Neu für die Bredenbeker SPD Fraktion sind die bürgerlichen Mitglieder Marek Schröder und Gunnar 
Geffke für die Gemeinde Bredenbek in Ausschüssen tätig. In dieser brille wird Marek Schröder kurz 
vorgestellt und in einer nächsten Ausgabe Gunnar Geffke.

Die Arbeit in den Ausschüssen ist eine ehrenamtliche Tätigkeit. Für Sitzungsteilnahmen wird eine  
kleine Aufwandsentschädigung von der Gemeinde geleistet. Haben Sie - hast Du Interesse an der 
Mitarbeit in der Gemeinde Bredenbek?

Dann  können Sie sich an uns wenden. Sprechen Sie gern  Michael Klemp, Holger Wiesner, Ernst-
Jürgen Krey, Peter Weißenfels, Rainer Westphal oder Dr. Bartelt Brouer an. Wir sind für Ihre Fragen 
und Wünsche gern für Sie/Dich da.

Wir suchen Sie/Dich: Arbeite mit an einem lebens- und liebenswerten Bredenbek.
Ihr/Euer Dr. Bartelt Brouer

von Dr. Bartelt Brouer 
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 - Bürgerliche Mitglieder  - 

Neues Bürgerliches Mitglied
Neues Bürgerliches Mitglied im Bauausschuss ist Marek Schröder 
(MS). Mit ihm  sprach die brille.
brille: Hallo Marek Du bist relativ neu in Bredenbek und engagierst 
Dich schon in der Gemeinde, in der Feuerwehr  und im Bauausschuss. 
Erzähl mal über Dich.
Marek Schröder: Hallo, wir – das sind meine Verlobte Marlena und 
ich leben seit 2020 in Bredenbek. Ich selbst bin 27 Jahre alt.
brille: Was machst Du so beruflich?
MS: Seinerzeit habe ich in Heide studiert und bin Ingenieur für Versor-
gungstechnik. Beruflich bin ich als Energiemanager bei einer großen 
Discounterkette für die Region Nord zuständig . Dort kümmere ich 
mich um die Themen Heizung, Klima, Lüftung und Gewerbekälte. 
brille: Was sind deine Schwerpunkte für die Gemeinde im Bauauss-
chuss?
MS: Ganz klar sind das beruflich bedingt gerade in diesen Zeiten sicherlich 
die Themen der  energieeffizienten Gebäudetechnik. Aber grundsätzlich bin ich ein neugieriger und offener 
Mensch und möchte mich auch gern bei anderen Themen einbringen und mitarbeiten. 
brille: das klingt klasse. Nun mal  ne andere Frage  - was ist Dein Lieblingsplatz in Bredenbek?
MS: Oh – da ich Hobbyschrauber für Autos und Motorräder bin, ist einer meiner Lieblingsplätze meine ange-
mietete Werkstatt in Bredenbek. Aber gern bin ich auch in der Feuerwehr oder mit Freundin in und um Breden-
bek unterwegs.
brille: Nun mal kurz und knackig  - antworte mal ganz spontan auf einige Begriffe.
Lieblingsgericht: Ganz klar die Kanzler – oder Mantaplatte . also Currywurst – Pommes.
Sport: Fit for Fire – und bald auch mehr.
Urlaub: Roadtrips mit Marlena, Auto und oder Motorrad.
Zukunft: Oh .- gern irgendwann eine Familie mit Haus, Werkstatt und Garten in Bredenbek.
brille: Dazu wünsche ich alles Gute und bin sicher dass das klappt. Lieber Marek – ich danke für das Gespräch 
und wünsche Dir weiterhin alles Gute. 						      Interview: Dr. Bartelt Brouer 

Es darf geboult werden- Vorgesehene Eröffnung am 21.10.2022 - 16 Uhr
Am 21.10. soll unsere neue Boulebahn eröffnet werden. Die Boulebahn (16x4m) wurde von Firma Eg-
gers aus Krummwisch ausgekoffert. Weitere Arbeiten an der Bahn wurden in Eigenleistung erbracht. 
Das Budget von insgesamt 2.000,- Euro wurde nur zur Hälfte benötigt, da alle Materialien rund 1000,- 
Euro gekostet haben. 
Der Förster Henning Ströh hat einige Eichen im Wald gekennzeichnet und diese mit lediglich 100,- 
Euro in Rechnung gestellt. 

Die Firma Andreas Koch hat die 
Baumstämme kostenlos aus dem 
Wald abzutransportiert und auf 
den Sportplatz zur Boulebahn ge-
bracht. 

Für die gute Zusammenarbeit und 
sehr starke Unterstützung ist Thor-
sten Eggers, Henning Ströh und 
Andres Koch herzlichst zu dan-
ken.

 Bild: Die neue Boule Bahn
		   	         Marek Schröder

Marek Schröder 
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 ... Was sich so tut ...

-  Mit Stand Juni 2022 hat Bredenbek 1.542 EinwohnerInnen und im gesamten Amtsgebiet 
  11.675.
- Der Bogenschützenverein hat bei einer Veranstaltung 560 Euro eingenommen und spendet 
  diese der Flüchtlingshilfe.
- Auf Antrag der Gemeinde Bredenbek wurde die Gemeinde Felde gebeten 25 Prozentaus den 
  Zentralörtlichen Mitteln (knapp 500.000 Euro) 25 Prozent für die Unterbringung der Flüchtlinge 
  abzugeben, da dies eine gemeinsame Aufgabe aller Gemeinden des Amtes ist. Mit der Be
  gründung, dass Felde seine Sportflächen mit dem Geld sanieren müsse, wurde der Antrag von 
  der Felder Gemeindevertretung abgelehnt,
- Die Schule muss sich um eine neue Direktorin bemühen, da Frau Kerstin Bröcker die Schule 
  verlässt. Kommissarisch wird Frau Carmen Jensen, derzeit Konrektorin, das Amt stellvertretend 
  übernehmen.
- Das Kinderfest der Grundschule am 30.06.2022 war rundum eine gelungene Veranstaltung.
- Herr Holger Wiesner ist für Herrn Thorsten Ostermann am 30.05.2022 in die Gemeindevertre-
  tung nachgerückt. Thorsten Ostermann wurde für seine gute ehrenamtliche Tätigkeit im Finanz
  ausschuss und in der Gemeindevertretung gedankt.
- Die Gemeindevertretung wählt Herrn Michael Klemp zum stellv. Vorsitzenden des Finanzaus-
  schusses.
- Die GV wählt Herrn Holger Wiesner zum stellv. Vorsitzenden des Bauausschusses.
- Die Gemeindevertretung beschließt die Anpassung der Hundesteuersätze ab 01.01.2023:
  1. Hund – 60,00 Euro 2. Hund – 80,00 Euro jeder weitere Hund - 100,00 Euro.
- Die Waldgruppe der Kindertageseinrichtung wurde wegen Personalmangels zum 31.07.2022 
  geschlossen. Kurzfrist wird überlegt, wie eine neue Gruppe wieder eingeführt werden und eine 
  höhere Anmeldezahl der Eltern erfolgen kann.
- In der Einfahrt zur Rosenstraße wurden neue Poller aufgestellt und auch die Zone 30-Kenn-
  zeichnung in der Rosenstraße und in Kronsfelde wurde erneuert.
- Die Anträge für das geplante Sirenenprogramm wurden rechtzeitig verschickt, aber der Antrag 
  ist leider im Amt Achterwehr wegen Überlast hängengeblieben.
- Vor der Grundschule wurden Parkverbotsschilder aufgestellt, damit die Busse, die durch den 
  Wakendorfer Weg fahren, nicht behindert werden.
- Das „Bredenbeker Apfelfest“ findet am Sonntag, den 9. Oktober 2022 von 9 bis 15 Uhr im Wall-
  cott Huus am Sportplatz statt. Auch in diesem Jahr werden wieder die „Juicers – Die mobilen 
  Saftmacher“ vor Ort sein und die angelieferten Äpfel mit ihrer mobilen Saftpresse verarbeiten. 
- Das alljährliche Schreddern findet am 5. November von 9 bis 11 Uhr statt. Durchgeführt wird 
  die Aktion von der Firma Baasch am Sportplatz. Um Mithilfe wird gebeten.
- Die Gemeinde ist der Initiative „Lebenswerte Städte und Gemeinden“ beigetreten. Der Verein 
  bemüht sich darum, dass innerorts in Deutschland lediglich mit 30 km/h gefahren werden darf.
- Gemeindevertreter Dr. Bartelt Brouer erstellte für die Gemeinde, eine Petition zur Absenkung 
  der Geschwindigkeit auf der Kieler- und Rendsburger Straße auf 30 km/h. Diese wurde von Ge
  meindevertretern/innen unterzeichnet und wird in der Gemeinde verteilt um weitere Unterschrift  
  en zu sammeln. Die Petition soll dem Landrat des Kreises Dr. Oliver Schwemer und dem Kreis-
  tag überreicht werden.
- Es wurde beschlossen ein weiteres Geschwindigkeitsmessgerät für ca.  2.600,- Euro zu 
  kaufen.
- Für das aktuelle Schuljahr sind 20 Kinder neu eingeschult worden. Insgesamt sind 86 Kinder    
  an der Grundschule Bredenbek in vier Klassen. Vier ukrainische Schüler/innen sind insgesamt 
  in vier Klassen untergebracht (eine/r pro Klasse). Die Verständigung und Integration verläuft 
  dank diverser (nicht)technischer Hilfsmittel sehr gut.
- Die Gemeindevertretung Bredenbek beschließt die Anschaffung eines Promethean ActivPanels 
  (digitale Schultafel) zu einem Gesamtpreis in Höhe von 5.961,90 € für die Grundschule Breden
  bek.
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Unsere Hühner fühlen sich wohl, denn sie können 
sich täglich frei entscheiden, ob sie sich auf der 
Wiese oder im behaglichen Hühnerstall aufhalten 
möchten. 
Die artgerechte Haltung sowie die naturreine 
Fütterung mit unserer ausgewogenen Fut-
termischung garantieren Ihnen besonders 
wohlschmeckende Eier.

Machen Sie den Geschmackstest!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem 
Hofladen in Bredenbek.
Öffnungszeiten: Mo bis Sa 7-20 Uhr & So 8-20 Uhr

Ihre Familie Krey
Wakendorfer Weg 1 - 24796 Bredenbek - 

Telefon 04334 934

Der Ursprung in seiner leckersten Form:
Frische Eier vom:

Hühnerhof Krey
in Bredenbek

- Der Bauausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung zur zukünftigen Nutzung des im Eigentum      
  der Gemeinde befindlichen Wanderweges zwischen der Rosenstraße in Bredenbek zum Gut Möglin der Ge-
  meinde Krummwisch ein Planungs- bzw. Vermessungsbüro für eine neue Wegeführung zu beauftragen. 
  Damit soll eine einvernehmliche landwirtschaftliche Nutzung und eine Nutzung durch die Bürgerinnen und 
  Bürger ermöglicht werden. Da es sich hier um eine Verbindung  zwischen zwei Gemeinden des Amtes han-
  delt, wird der Bürgermeister gebeten, für die Planung und den Bau des Wanderweges Zentralörtliche Mittel- 
  einzuwerben. 
- In letzten Gemeindevertretersitzung nannte der Bürgermeister geschätzte Kosten von rund 7,4 Millionen 
  Euro für die neue Sporthalle. Es gibt ein Förderprogramm des Bundes bzw. des Landes durch das die Ge-
  meinde bis zu 75  %  Förderung erhalten werden kann. 
- Der Wasser- und Bodenverband befasst  sich schon seit einiger Zeit mit einer Umlegung und damit verbun-
  denen Renaturierung der Bredenbek (Bek). Diese soll nach aktueller Planung in einem  Bogen von der 
  Rends  burger Straße über den Wakendorfer Weg bis zum nördlichen Altverlauf der Bredenbek umgelegt 
  und dabei naturnah ausgestaltet werden. Der Ausbau soll so erfolgen, dass auch das voraussichtlich anfall-
  ende  Ober flächenwasser eines möglichen zukünftigten  neuen Baugebiets auf der Fläche östlich der  
  Rendsburger Straße zwischen Brandshagener Weg  und Raiffeisenstraße über die Bredenbek abgeleitet 
  werden kann. Die Gemeindevertretung beschließt grundsätzlich, dass sich die Gemeinde Bredenbek bis zu 
  einer Höhe von 180.000,00 Euro an den Kosten der Umlegung der Bredenbek  durch den Wasser- und 
  Bodenverband  Bredenbek beteiligt. Voraussetzung ist eine schriftliche Verpflichtung des Wasser- und 
  Bodenverbandes, das  anfallende Oberflächenwasser eines auf der Fläche östlich der Rendsburger Straße  
  zwischen Brandshagener Weg und Raiffeisenstraße ohne zusätzliche Kosten für die Gemeinde zu über-
  nehmen.
- Unser Dorfchronist Hans-Werner Hamann und Annelie Düsterloh haben die Bredenbeker Chronik fertig
  gestellt (rund 450 S.). Dafür dankte die Gemeindevertretung den beiden aufs herzlichste. Die Chronik soll  
  gedruckt und durch die Gemeinde vertrieben werden
- Rechnet man die bisherige Zahl der geflüchteten Menschen aus der Ukraine anteilig bis zum Jahresende 
  hoch, geht das Amt Achterwehr davon aus, dass Schleswig-Holstein 57.750,  der Kreis 5.602  und das Amt 
  weitere 263 Flüchtlinge zugewiesen bekommt, die in den kommen den Monaten ein Quartier finden müssen.
- Am 24. Mai 2023 findet die Kommunalwahl statt. Die Wahlleitung übernimmt die SPD Fraktion.
- Die nächste Sitzung der Gemeindevertretung soll am 8. Dezember 2022 stattfinden.

 ... Was sich so tut ...
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- Aktuelles vom SSV-Bredenbek - 

Liebe Bredenbekerinnen und 
liebe Bredenbeker,
das Jahr 2022 ist schon zu 3/4 rum und beim SSV hat sich 
im vergangenen Jahr eine Menge getan und auch in Zukunft 
steht wieder einiges vor der Tür. 
Hatten wir noch vor einem Jahr keine Perspektive für unsere 
ambitionierten Herren- und A-Jugendspieler, konnten wir 
mit dem TUS Felde einen zuverlässigen Partner für den 
Herrenfussball gewinnen als  sinnvolle Fortsetzung unserer 
erfolgreichen Kooperation im Jugendbereich. 
Aktuell haben wir 2 Herrenmannschaften mit der SG Felde/
Bredenbek. Die 1. Mannschaft hat Ihren Spielort in Felde 
und die 2. Mannschaft spielt seit Sommer ihre Heimspiele 
auf unserer Sportanlage. Beide Mannschaften unterstützen 
sich gegenseitig, sodass Bredenbeker gemeinsam mit Fel-
dern sowohl in der Kreisliga als auch in der A-Klasse auf 
Punktejadt gehen. Froh sind wir auch, dass wir mit Stephan 
Dalpiaz einen Trainer gefunden haben, der sehr gut zu uns 
passt und gemeinsam mit seinem Bruder Christian „Dalpi“ 
unseren eingeschlagenen Weg sehr gut mit den Spielern 
umsetzen. 
Auch unsere Altherren gehen den eingeschlagenen Weg mit 
dem TUS Felde, war doch in beiden Mannschaften der Wunsch nach einem Großfeldspiel sehr 
groß. Am 23.9.2022 war es dann soweit. Unser 1. Spiel gegen Borgstedt ging zwar knapp verloren, 
macht aber Lust auf mehr. Wer Lust hat, uns im (Alt)Herrenbereich zu unterstützen, ist herzlich 
willkommen.
Apropos - ambitionierte Jugend - aktuell haben wir 225 minderjährige Mitglieder (Gesamtzahl 611), 
die sich in den Sparten Fußball, Handball, Tischtennis, Tennis, Kinderturnen, Eltern-Kindturnen  und 
Inlinerlaufen sportlich in unserem SSV sportlich betätigen. Vor allem im Rahmen unserer diesjährigen 
Sportwoche über Pfingsten war es uns allen eine Freude vor allem diese jungen Mitglieder in Aktion 
zu sehen. Ob in der Bewegungslandschaft, beim KUBB Turnier, in der Inlinerdisko, im Soccercourt, 
beim Kinderlauf, beim Jugendfussballturnier oder einfach nur auf dem Kinderspaßtag. Für jeden war 
etwas dabei und so konnten wir Dank der großartigen Organisation unseres Festausschusses und 
aller Helfer*innen und natürlich DANK Eurer Unterstützung eine grandiose 45. Sportwoche verleben. 
Wir freuen uns bereits jetzt schon auf die 46. Sportwoche.
Nach der Sportwoche war vor dem SSV Cup, bei dem wir über 1000 Besucher*innen auf unserer 
Sportanlage begrüßen durften. Ein sehr schönes Event, welches Dank unseres Hüttenmanagers 
„Hobby“ und seiner Mannschaft zu einem großen Erfolg wurde. Am Ende belegten wir den 2. Platz 
und mussten uns nur den Jungs aus Audorf geschlagen geben.  
Anschließend gingen alle von uns in die wohlverdienten Sommerferien; wirklich alle? Nicht wirklich, 
denn unser Platzwart Micha und unser Technischer Leiter Christian widmeten sich nun der Platzsani-
erung des oberen Platzes, die nun endlich losgehen sollten. Große Maschinen rollten von der Fach-
firma an. Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die Maulwurfsperre wurde dann wieder in Eigenregie 
gesetzt. Auch hier ein großer Dank an alle Helfer*innen, aber vor allem an Micha und Chris. 
Im gleichen Zuge wurden unsere beiden neuen unterstützenden Helfer in ihre Arbeit eingewiesen 
- die Rasenmäheroboter! Sie sollen unseren Platzwart Micha ebenso entlasten wie unsere neuen 
Kreide-Jungs Niklas Dalpiaz und Jannis Hormann, die seit Sommer das Kreiden vorrangig des un-
teren Platzes übernehmen. 

von Henning Dinse 
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- Aktuelles vom SSV-Bredenbek - 

Danke auch an Euch für Eure Unterstützung. Unsere Ü40-Tennisherrenmannschaft konnte im 2. 
Jahr nach Gründung gleich den Aufstieg perfekt machen und unsere Vereinsmeisterschaften waren 
ein voller Erfolg. Mit Annika Hamkens und Marcel Kraus wurden die neuen Vereinsmeister*in ermit-
telt.
Mit Niklas Dalpiaz, Jonna Jeschke unterstützen uns übrigens zwei B-Jugendspieler*innen sowie 
Marc Pohlmann als Herrenspieler in unserer F-,E- und B-Jugend im Spiel- und Trainingsbetrieb. 
Nicht selbstverständlich und umso wertvoller ist es, auf diesem Weg Nachwuchs für unser Ehrenamt 
zu gewinnen. Wie wichtig es ist, Übungsleiternachwuchs für unseren SSV zu gewinnen, merkten 
wir vor allem in diesem Jahr. Mit Heike Jäger-Volk, „Heinzi“ Gellert und Stephan „Fischi“ Fischer 
hörten gleich drei Ehrenamtsinstitutionen unseres SSV auf. Für die Sparten Kinderturnen und El-
tern-Kindturnen konnten wir glücklicherweise kurzfristig mit Kathi Baade und Sarah Jöhnke sowie 
Kim Kleyer neue Trainerinnen für uns gewinnen. 
Christian Panning unterstützt zudem unseren G-Jugendtrainer Jan Wohl. Schön, dass Ihr bei uns 
seid und unseren Kleinsten dadurch eine sportliche Perspektive gebt. Ehrenamtler sind bei uns, wie 
Ihr seht, gerne gesehen. Bei Interesse oder auch einer Idee für eine Sportart, sprecht uns einfach 
an. Häufig erkennt Ihr uns an den SSV Pullis oder Jacken. 
Mit Peter Heuer und Tanja „Urmel“ Kohberg hören ebenfalls zwei langjährige Ehrenamtler unseres 
SSV auf. Beiden gilt ein großer Dank. So hat Peter als Fussballobmann und Beiratsmitglied große 
Verdienste daran, dass wir unser Vorhaben „Gründung einer Spielgemeinschaft mit dem TUS Felde“ 
erfolgreich umgesetzt haben. Danke Dir, lieber Peter für Deinen unermüdlichen Einsatz in unserer 
Fußballabteilung. Sein Nachfolger Kristof Kleyer wurde auf der Jahreshauptversammlung am 30.9.22 
gewählt und bekleidet fortan dieses Amt. Sein bisheriges Aufgabenpaket als Jugendfussballobmann, 
welches Kristof sehr gut umgesetzt hat, übernimmt er weiterhin kommissarisch, bis wir einen Nach-
folger gefunden haben. 
Urmel hat in dem letzten Jahrzehnt als 2. Vorsitzende unseren SSV mit geprägt und vor allem 
durch den Vorsitz im Festausschusses für gelun-
gene Sportwochen, Feierlichkeiten und somit für 
sehr schöne Aushängeschilder unseres Vereins 
gesorgt. Für Ihr Engagement wurde Urmel eb-
enso wie Bruno als ehemaliger 1. Vorsitzender 
im Rahmen der Jahreshauptversammlung durch 
Robert Lohmann, Vorstand unseres Kreisfuss-
ballverbandes, mit der silbernen Ehrennadel aus-
gezeichnet. Herzlichen Glückwunsch - im Namen 
aller Mitglieder möchten wir Euch zudem, liebe 
Urmel und lieber Bruno für Euren Einsatz für un-
seren SSV danken und wünschen Euch für die 
Zukunft alles Gute. 
Darüber hinaus wurden unsere Jubiliare für 15, 
25 und 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Insgesamt 
43 an der Zahl. 
Mit Anna Brandstätter gewinnen wir eine neue 2. 
Vorsitzende, über die ich mich ganz persönlich 
aber auch das Team um Vorstand und Beirat sehr 
freuen. Ihre Art und Ihre Ideen machen schon jetzt 
Lust auf mehr! Gehen wir gemeinsam in die Zu-
kunft - schließlich haben wir 2026 unser 100jäh-
riges Vereinsbestehen.

						      Foto: Anna Brandstätter, Bruno Zeidler, Henning Dinse
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                       IMMER DURCHGEHEND GEÖFFNET - 
            Montag - Sonnabend jeweils von 7 - 19 Uhr!!!    

  Edeka aktiv markt Bredenbek
  Inh. Kai Scheller Kieler Str. 2, 24796 Bredenbek Tel. 04334-189321

          Ihr Kaufmann vor Ort!
                 Unser Service für Sie:

                                   •	 Lotto und Toto Annahmestelle
             	                  •	 Poststation
                                   •	 Blumen
                                   •	 Handy – Ladestation
                                   •	 Reinigungsannahme der Fa. Hansen
                                   •	 Kalte Platten und / oder Präsentkörbe
                                   •	 Täglich frisches Obst und Gemüse, auch Bio
                                   •	 Geschenkgutscheine


